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Deutſchland und die Sultansfrage

in Marokko
Jn einem Teile der deutſchen Preſſe iſt wiederholt

gefordert worden daß angeſichts der Erfolge Mulay
Hafids ſeine Anerkennung als Sultan erfolgen ſollte
Auch in deutſchen Kreiſen Marokkos wünſcht man vielfach
daß die deutſche Regierung vorangehen möchte Der von
der Deutſchen Marokkokorreſpondenz veröffentlichte Brief
Mulay Hafids an ſeine Sondergeſandten bewegt ſich in der
ſelben Richtung

Es iſt kaum anzunehmen daß die deutſche Regierung
dieſen Lockungen folgen wird Gewiß könnte eine Jnitiative
bei der Anerkennung Mulay Hafids als Sultan manche
Vorteile bieten vor allem den daß Mulay Hafid ſich den
Angehörigen der Macht die ihn zuerſt anerkennen und da
durch ſeine Stellung weſentlich befeſtigen würde dankbar
zeigen würde

Dieſem möglichen aber keineswegs gewiſſen Vorteil

denn die Empfindungen orientaliſcher Herr
ſcher bewegen ſich manchmal in ſonderbarer
Richtung ſtünden ſehr viel ſichere Nachteile gegenüber
Vor allen Dingen könnte ſich Deutſchland dem Vorwurf der
Jnkonſequenz ausſetzen Bei dem Streite um die Behand
lung der marokkaniſchen Angelegenheit der im Jahre 1905
begann und bekanntlich über ein Jahr dauerte hatte ſich
Deutſchland ſtets auf den Standpunkt geſtellt daß die Ma
rokko betreffenden Fragen nicht von einer oder zwei Mäch
ten ſondern von der Geſamtheit der an Marokko inter
eſſierten Staaten zu entſcheiden ſeien Wiewohl die Ver
handlungen von Algeciras in vielen Stücken nicht nach den
Wünſchen Deutſchlands verliefen ſo wurde doch wenigſtens
dieſer Grundſatz von Deutſchland durchgeſetzt Wollte nun
die deutſche Regierung ohne ſich um die Stellung der an
deren Mächte zu kümmern einſeitig die Anerkennung Mulay
Hafids ausſprechen ſo könnte ihr mit Recht vorgeworfen
werden daß ſie gerade gegen den Grundſatz verſtoßen habe
den ſie ſelbſt ſeit nunmehr über drei Jahren mit Eifer und
Geſchick verfochten hat Und Deutſchland hätte dann gegen
dieſen Grundſatz nicht in einer nebenſächlichen Frage ver
ſtoßen ſondern in der wichtigſten die es für Marokko über
haupt gibt denn für dieſes Land iſt es doch die Hauptfrage
wer die Herrſchaft ausübt Für Marokko iſt dies noch von
viel größerem Belang als für manches andere Land denn
Marokko hat kein Parlament das die Handlungen des
Herrſchers zu kontrollieren und gegegebenenfalls zu ver
hindern in der Lage wäre Der Herrſcher kann nach ſeinem

Belieben ſeine Untertanen ausſaugen er kann wen er will
ins Gefängnis werfen oder köpfen laſſen Seine
Willkür hat eine Grenze nur an der Revolution

Und dies iſt der zweite Grund der Deutſchland zur
Zurückhaltung zwingt Wohl iſt Mulay Hafid als Sieger
und unter dem Jubel der Bevölkerung in Fez eingezogen
aber ſind ſchon die Stimmungen abendländiſcher Völker
launenhaft ſo wechſeln ſie bei orientaliſchen Nationen erſt
recht Es wird denn auch ſchon aus Fez berichtet daß ſich

Feunilleton
Voranzeige Jn den nächſten Tagen beginnen wir im

Unterhaltungsblatt der Saalezeitung mit dem Abdrucke
des Romans Die Grafen von Buchenberg aus der Feder
des unſeren Leſern wohlbekannten Feuilletoniſten und
Romanſchriftſtellers Carl Müller Raſtatt

Ein Muſeum für Kinder
er anmutiger Lage in einer Vorſtadt von Brooklyn

erhebt ſich zwiſchen ſchattigen Bäumen und grünen Garten
anlagen ein reizendes kleines Gebäude in das der Vorüber
gehende alltäglich Scharen von Kinder eintreten ſehen kann
Noch vor zehn Jahren war das Haus eine Art Filiale des
Brooklyner Jnſtitutes für Kunſt und Wiſſenſchaft in der
die Sammlungen die im Muſeum nicht untergebracht wer
den konnten einſtweilen proviſoriſch aufgeſtellt wurden
Heute iſt hier das Reich des Muſeums für Kinder des
Childrens Muſeum jenes Jnſtituts das die amerikaniſche
Pädagogik erſt vor wenigen Jahren als erſtes ſeiner Arteſchaffen hat und das ſchon heute einen großen Wirkungs

reis errungen hat
Jm Dezember 1899 wurde in den Räumen des Hauſes in

BedfordPark das eigenartige Anternehmen eröffnet und
wenngleich die Sammlungen anfangs nur geringen Umfang
hatten und ſich auf einige Schmetterlings Käfer und
Vögelkollektionen beſchränkten ſo erweckten ſie doch in leb
haftem Maße das Jntereſſe der Jugend und der Beſuch der
Schüler wurde bald ſo rege 23 man dazu ſchreiten konnte
das kleine Muſeum zu vergrößern und auszubauen Als
leitender Geſichtspunkt bei dieſer Arbeit wirkte der Gedanke
den jugendlichen Jntelligenzen in knapper überſichtlicher An
ſchauülichkeit die Betrachtung der Dinge und Gegenſtände zu
ermöglichen mit denen die Schüler in den Schulen ſich zu
beſchäftigen hatten und ihnen ſo eine Handhabe zu gebendie rodene Theorie des Schulzimmers durch eigene leben

gt n zu ergänzen und zu beleben Die Kinder
ſollten h erhalten aus eigenem Antrieb verſtehen

in einigen Gebieten der Nachbarſchaft Mißſtimmung gegen
Mulay Hafid bemerkbar mache Dazu kommt noch die
Exiſtenz des Prätendenten der ſchon Abdul Aſis länger
als ein halbes Jahrzehnt das Leben ſauer gemacht hat und
der ſeeng Mulay Hafid noch manche ſchwere Stunde bereiten
dürfte

So iſt es glſo trotz der vielen ausgezeichneten Eigen
ſchaften die Mulay Hafid beſitzen ſoll noch keineswegs aus
gemacht daß er ſich in der Herrſchaft behaupten wird Sehr
wichtig wird dafür auch die Geldfrage ſein und gerade das
Geld ſteht ſeinen Gegnern die von Frankreich unterſtützt
werden mehr zu Gebote als ihm Wenn nun die Mächte
in ihrer Geſamtheit gleichzeitig Mulay Hafid anerkennen
und wenn er dann früher oder ſpäter den Thron verlaſſen
müßte ſo würde Deutſchland davon nicht mehr berührt wer
den als jede andere Macht Wenn aber Deutſchland mit der
Anerkennung vorginge und wenn dann Mulay Hafid quit
tieren müßte ſo möchten wir die Spottartikel die in der
Preſſe des Auslandes zu finden ſein würden nicht gern
leſen

Somit wäre alſo eine von Deutſchland ergriffene
Jnitiative zur Anerkennung Mulay Hafids nicht nur ein
Akt der Jnkonſequenz ſondern auch ein Va banque Spiel
das gerade in der gegenwärtigen unſicheren Zeit wo ſo
manche ernſte und ſchwierige Frage zu löſen iſt wenig ange
bracht wäre Die deutſche Diplomatie verdient alſo damit
daß ſie ſich in dieſer Frage weder von wohlmeinenden aber
unüberlegten Freunden noch von hinterliſtigen Gegnern
vorwärtsdrängen läßt
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Ein geheimes deutſch türkiſches Abkommen
Zur mazedoniſchen Frage bringt der in Paris erſcheinende

Petit Pariſien folgende Mitteilung Die Gerüchte über ein ge
heimes deutſch türkiſches Abkommen nehmen von Tag zu Tag eine
beſtimmtere Form an Dieſe Meldung glaubt das Pariſer
Blatt durch folgendes vom 29 d M datierte Telegramm aus
Konſtantinopel noch bekräftigen zu können Heute fand
unter Teilnahme des Generals v d Goltz eine Sitzung der Mili
tärkommiſſion ſtatt Jn der Sitzung habe man ſich mit Mobil
machungsplänen beſchäftigt und die Berufung des Generals
v Hoffmann nach Konſtantinopel beſchloſſen Wenn die
Tatſache der Sitzung die auch von anderer Seite beſtätigt wird
und zwar mit dem Hinzufügen daß ihr der Sultan ſelbſt prä
ſidierte und die Teilnahme des Generals v d Goltz an und für
ſich auch richtig ſind fo ſind die Beſorgniſſe des Petit Pariſien
und der vielleicht hinter ihm ſtehenden franzöſiſchen Regierung
wegen eines deutſch türkiſchen Geheimvertrages angeſichts des
neulichen Dementis der Nordd Allg Ztg doch ſicherlich unbe
gründet Sehr zutreffend ſchildert die Braunſchweig Landes
Zeitung in einem Kommentar zu der vorſtehenden Meldung die
jetzige Nervoſität der aus wärtigen Preſſe indem ſie ſagt daß
dort nur das ſchlechte Gewiſſen ſpricht

Ringsum verbrüdern und verſtändigen ſich die Mächte
wenn aber auch nur der Schein einer Gegenaktion auf deutſcher
Seite auftaucht dann iſt alles alarmiert und empört Wer
dürfte es der deutſchen Politik verargen wenn auch ſie ihre Siche
rungsvorkehrungen träfe

und analyſieren zu lernen und in dieſer Erweckung aus
eigenem Streben ward das Muſeum bald zu einer Ergän
zung und zu einem weſentlichen Hilfsfaktor des ſchulmäßigen
Unterrichts Die jetzt in zwölf Zimmern aufgeſtelltenSammlungen erſtrecken ſich auf die Gebiete der Zoologie der

Botanik der vaterländiſchen der Mineralogie
der Geographie und der Kunſt Die ſorgſam ausgewählten
Gegenſtände ſind überſichtlich geordnet und mit einfachen
klaren und deutlichen Erläuterungen verſehen Die zoolo
giſchen Sammlungen umfaſſen fünf Zimmer deren Jnhalt
verſchiedenen Altersſtufen angepaßt iſt Den jüngſten Be
ſuchern vermitteln Nachbildungen der Lager und Brut
ſtätten der wichtigſten Tiere die Neſter der bekannteren
Vögel ein farbiges Bild von den Lebensgewohnheiten der
Tiere die älteren können an Beiſpielen bereits komplizier
tere Entwicklungsvorgänge kennen lernen die Amwandlung
der Raupen zu Schmetterlingen das Leben der Bienen der
Ameiſen und der Seidenraupen und die großen Jnſektenſammlungen ergänzen dieſe plaſtiſchen Hilſentttet für die

kindliche Auffaſſungsgabe
Als Ruhepunkt für die Augen finden die Kinder Nach

bildungen fremder Landſchaftsarten ſorgſam ausgewählte
Exemplare exotiſcher Bekleidungsſtücke wie z B der
dianer gewiſſer Negerraſſen der Eskimos uſw ſo daß die
kindliche Jntelligenz von vornherein es lernt die Beſonder
heiten fremder Bräuche und Sitten mit dem phyſiologiſchen
Charakter des Landes zu verbinden Als Ergänzung des
Geſchichtsunterrichtes geben eine Sammlung kleiner Häuſer
modelle und Jnnenräume ein Bild von den Lebensgewohn
heiten der Vorfahren in den verſchiedenen Geſchichtsepochen
und dieſe Veranſchaulichung wird ergänzt durch eine Reihe
alter Waffen Gebrauchsgeräte und Gewandungen Jn zwei
Räumen des Hauſes iſt eine beſondere Vibliothek unterge
bracht die gegen 5000 Bände zählt und in der die beſten
naturgeſchichtlichen Werke den kleinen Beſuchern zur Ver
fügung ſtehen Zwei Bibliothekare ſtehen den Schülern mit
Rat und Tat bei der Auswahl der Bücher zur Seite Aber
die lebendigſten Wirkungen erzielt das Muſeum durch die
ſt g Vorträge die in den Räumen des Kindermuſeums
ür die Jugend veranſtaltet werden und deren ein jeder nie

über eine halbe Stunde dauert Sie alle gehen aus von
Demonſtrationen oder von Lichtbildern und bauen ſich ſo

Der Prozeß wider Enlenburg
Vor den Berliner Geſchworenen hat am Montag der

Meineidsprozeß wider den Fürſten Eulenburg begonnen
Aber die Oeffentlichkeit wird von ihm kaum mehr erfahren
als jetzt die einleitenden Formalien und hinterher das
Urteil denn ehe man noch in die materielle Verhandlung
eintrat iſt auf Antr s Staatsanwalts dem die Ver
teidigung ſich bei e die Oeffentlichkeit in weiteſtem
Umfan geſchloſſen worden Der Beſchluß des Gerichts
hat wie jedes Ding auf Erden ſeine zwei Seiten Viel
leicht wäre es nachdem dieſer Anrat nun ge
nauein Jahr durch die Blätter gezerrt wkrd
ganz nützlich geweſen vor aller Welt die Wahr
heit einmal unzweideutig und lückenlos feſtzuſtellen Schließ
lich gab es ſo gar viel mehr in dieſen Dingen wirklich nicht
zu enthüllen und bei allzu peinlichen Details hätten ja
noch immer von Fall zu Fall Publikum und Preſſe hinaus
geleitet werden können Die Gefahr des Schmutzes alſo von
der Staatsanwalt und Gerichtsvorſitzender ſprachen möchten
wir nicht überſchätzen Weit größer ſchiene uns die Gefahr
der fortgeſetzten Beeinfluſſung der Geſchworenen durch
Stimmungsbilder und Artikel wie ſie neuerdings leider auch
ſchon während des Prozeſſes üblich geworden ſind Die Ge
ſchworenen haben ihr Arteil allein aus dem Material zu
ſchöpfen das während der Verhandlungen ihnen bekannt
wird Das wird ihnen um ſo leichter und beſſer gelingen
je mehr man ſie iſoliert und die ſtörenden Nebengeräuſche
fernzuhalten weiß Denn es wird Zeit daß wir in dieſen
häßlichen und traurigen Dingen endlich einmal zu einer
res judicata kommen und daß dann ein dicker ſchwerer Strich
gezogen und Schluß gemacht wird

Ueber die Schuld oder Unſchuld des Angeklagten der
wie bereits telegraphiſch gemeldet jedes Vergehen gegen das
Strafgeſetzbuch beharrlich in Abrede ſtellt ebenſo über das
zu vermutende Strafmaß zirkulieren natürlich heute ſchon
trotz der verſchloſſenen Türen die tollſten Gerüchte Jhnen
gegenüber iſt die denkbar größte Vorſicht angezeigt Von
wirklichem Wert kann höchſtens das ſein was Prof Dr
Kahl einer der bedeutendſten Strafrechtslehrer der Ber
liner Aniverſität für den unerklärlicherweiſe keine Ein
trittskarte zu den 2 ndlungen übrig war einem Redak
teur der Berl ebl gegenüber äußerte Prof Kahl
meint

Die möglichen Strafen wegen Meineids das heißt wiſſent
licher Verletzung der Eidespflicht bewegen ſich zwiſchen einem
und zehn Jahren Zuchthaus bei fahrläſſigem Falſch
eid irrtümlich auch fahrläſſiger Meineid genannt zwiſchen
einem Tag undeinem Jahr Gefängnis Die Fahr
läſſigkeit in der Ableiſtung des Eides kann beiſpielsweiſe darin
gefunden werden daß der Schwörende es in pflichtwidriger Weiſe
unterlaſſen hat ſich die zur Verhandlung ſtehenden Vorkomm
niſſe ins Gedächtnis zurückzurufen Die Annahme eines nur
fahrläſſigen Falſcheides ſcheint nach Lage der Sache ziemlich aus
geſchloſſen zu ſein Bleibt nur der Meineid bei dem es auch
mildernde Umſtände nicht gibt Run kann beim

Meineid allerdings eine Ermäßigung der Strafe um die Hälfte
bis ein Viertel eintreten Das geſchieht aber nur in dem Falle
wenn die Ausſage der Wahrheit für den Schwörenden ſelbſt eine
Verfolgung wegen eines Verbrechens oder Vergehens nach ſich
gezogen haben würde Auch das trifft im Falle des angeklagten
Fürſten Eulenburg nicht zu Er hat geſchworen ſich niemals

von vornherein auf einer feſſelnden Anſchaulichkeit der be
handelten Themen auf Die Schulen bringen dem Unter
nehmen naturgemäß das lebhafteſte Jntereſſe entgegen und
wie Anna Billings Gallup in der Popular Science Monthly
ausführt pflegen bereits mehr als 125 Unterrichtsanſtalten
mit ihren Schülern das Muſeum des öfteren zu beſuchen
Allein in den Schulmonaten des Jahres 1906 konnten die
Veranſtalter der Vorträge nicht weniger als 17 253 jugend
liche Hörer verzeichnen und in den letzten fünf Jahren be
trug der durgezggrtte Jahresbeſuch im Muſeum nicht
weniger als 94 000 Kinder Jnsbeſondere die Vorträge
ſtoßen bei den Kindern auf reges Jntereſſe und werden
eifrigſt beſucht

Die angewandte Lehrmethode die mit Anſchaulichkeit
die hen der Kinder verbindet hat zu den glücklichſten
Erfolgen geführt Als vor zwei Jahren auf Bitten der
jugendlichen Beſucher eine Vortragsreihe über Elementar
phyſik eingerichtet wurde in der die Hörer an den Experi
menten ſelbſttätig teilnehmen durften war der Andrang ſo
gewaltig daß der Raum kaum ausreichte und zugleich der
Eifer und das Jntereſſe der Schüler ſo rege und lebendig
daß die Knaben nach wenigen Monaten imſtande waren
eine kleine Funkenſpruch Station zu errichten mit der ſie
kurze Nachrichten ſo ſicher gaben und empfingen daß die
älteren Schüler beim Schulſchluſſe in drei Fällen von elek
triſchen Geſellſchaften Anträge erhielten die Errichtung von
Funkenſpruch Apparaten auf einer Reihe von Dampfern der
oſtindiſchen und weſtindiſchen Linie zu unternehmen Von
Jahr zu Jahr hat ſich die Frequenz des Muſeums für Kinder
geſteigert ſo daß das alte Gebäude ſchon heute nicht mehr
ausreicht und eine Erweiterung der Anlagen erforderlich
geworden iſt Die Stadt New York hat es auch bereits
übernommen mit einem Koſtenaufwand von 700 000 Mark
eine neues Gebäude zu errichten das als ein Beiſpiel prak
tiſcher amerikaniſcher Pädagogik erſtehen ſoll und wahr
ſcheinlich in den übrigen Großſtäbten der Vereinigten
Staaten ſchnell Nachahmung finden wird Denn das inter
eſſante Experiment mit den Muſeum für Kinder iſt in über
Erwarten hohem Maße geglückt und dieſer Erfolg wird vor
ausſichtlich auch in Europa bald ſein praktiſches Echo finden
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im Sinne des S 175 vergangen und niemals Schmutzereien ge
trieben zu haben Der Fall der erwähnten Strafermäßigung
könnte ſomit eintreten wenn dem Fürſten nachträglich dennoch
Verfehlungen gegen S 175 nachgewieſen würden deretwegen er
einen Meineid geſchworen hätte Davon iſt aber gar keine
Rede Hier handelt es ſich um die in der zweiten Hälfte des
Schwures enthaltene Beteuerung niemals Schmutzereien ge
trieben zu haben Da das was hierunter einzig und allein zu
verſtehen iſt aber keine Verfolgung wegen Verbrechens oder
Vergehens nach ſich gezogen hätte ſo kann auch von der obigen
Vergünſtigung der Strafermäßigung keine Rede ſein

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer begab ſich geſtern abend wie aus Kiel
depeſchiert wird nach dem Kaiſerlichen Jachtklub zur Preisver
teilung für die Kriegsſchiffsbootwettfahrten und zum Feſteſſen des
Kaiſerlichen Jachtklubs

Reichskanzler Fürſt Bülow dürfte ſeine Reiſe
nach Norderney am 2 oder 3 Juli antreten Einladungen
an Parlamentarier ſind bisher nicht ergangen

Die Junggeſellenſtener
Ueber die von dem deutſchen Kaiſer neulich an Bord

der Ozeana unter ſtürmiſcher Heiterkeit der Tafelrunde
ſignaliſierte Junggeſellenſteuer ſchreibt heute Paul Liman
allen Ernſtes in den Leipz N

Jſt der Gedanke einer Junggeſellenſteuer wirklich ſo völlig
verkehrt Die Hamburger Nachrichten ſind bereits mit einem
ganzen Arſenal von Wiſſenſchaftlichkeit herangerückt ſie haben
uns erzählt wie Lykurg die Hageſtolzen mit entehrenden Strafen
belegte wie man in Rom von ihnen das gaes uxorium erhob
wie die lex Julia et Papia Poppaea ihnen Nachteile im Erb
ſchaftsfalle androhte wie man auch in Deutſchland in Braun
ſchweig in Hannover und der Pfalz die hartnäckigen Jung
geſellen um allerlei Rechte pönte und vor allem am Vermögen
ſtrafte Jetzt ſtellt man auch feſt daß in einzelnen deutſchen
Städten Junggeſellenſteuern bereits als kommunale Abgaben
beſtehen Und in der Tat liegt in dieſem Gedanken auch ein
Moment des ſozialen Ausgleichs Mindeſtens in der Theorie
Denn daß ein Mann der für ſich allein zu ſorgen hat bei gleichem
Einkommen weitaus günſtiger daſteht als der ſogenannte zahl
reiche Familienvater liegt auf der Hand Er iſt alſo leiſtungs
fähiger als der andere und es geht den Staat kaum etwas an
ob er vielleicht aus vergrämter oder verratener Liebe oder aus
Mangel an Vertrauen in ſeine Fähigkeiten den Feſſeln Hymens
entrann in puncto Steuer bleibt er doch leiſtungsfähiger
während er zugleich für die Geſamtheit an Wert verliert ſobald
er dem Könige keine Rekruten oder doch keine künftigen Mütter
von Rekruten ſchafft Findet der Verzicht auf die Ehe aus wirt
ſchaftlichen Gründen ſtatt ſo wird ja ohnehin die Junggeſellen
ſteuer niemals beſonders drückend werden weil ſie ja ſich in dem
gleichen Maße verringert in dem die wirtſchaftliche Leiſtungs
fähigkeit abnimmt

Neue Monarchenbegegnung
Der Daily Telegraph will erfahren haben Kaiſer

Wilhelm werde bei ſeiner Rückkehr von Norwegen mit
König Eduard auf deſſen Reiſe nach Marienbad zu
ſammentreffen Das würde alſo wahrſcheinlich eine neue
Homburger Begegnung ſein falls das engliſche Blatt
hier eine richtige Nachricht verbreitet

Die Reform des Krankenkaſſengeſetzes

Zur Reform des Krankenkaſſen und Arbeiter Ver
ſicherungsweſens faßte der Zentralausſchuß Berliner kauf
männiſcher gewerblicher und induſtrieller
Vereine folgenden Beſchluß

1 dafür einzutreten daß bei der Reform der Verſicherungs
geſetze die Beiträge für die Krankenkaſſen in Zukunft je zur
Hälfte von Arbeitgebern und Arbeiternehmern zu tragen ſind
während bisher die Arbeitgeber nur 5 zahlen jedoch nur unter
der Vorausſetzung daß dementſprechend die Verwaltung pari
tätiſch und die Beſetzung der Vorſtandsſtellen durch Arbeitgeber
und Arbeitnehmer ebenfalls je zur Hälfte erfolgt Was den
Vorſitz betrifft ſo ſpricht ſich der Zentralausſchuß dafür aus
daß derſelbe einem Arbeitgeber übertragen wird 2 den Magi
ſtrat zu erſuchen eine Zentralſtelle für ſämtliche Ortskranken
kaſſen einzurichten bei der der Arbeitgeber ſein Perſonal an
zumelden hat während die Verteilung auf die richtige Kaſſe
durch die Zentralmeldeſtelle erfolgt 3 dahin zu wirken daß
in den Fällen in denen ein Arbeitnehmer für mehrere Arbeit
geber tätig iſt die Krankenkaſſe verpflichtet iſt die Beiträge
auf die in Betracht kommenden Arbeitgeber ſoweit ſie der Kaſſe
bekannt ſind zu verteilen

Das Zentrum und der erſte ſozialdemokratiſche Antrag
im Landtag

Gegen den Vorſchlag der Sozialdemokraten im preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe ihre beiden Anträge betr Haft
entlaſſung des Abg Liebknecht und Einſtellung eines
Strafverfahrens gegen den Abg Leinert mit auf
die Tagesordnung am Dienstag zu ſetzen hat bekanntlich
auffälligerweiſe auch das Zentrum geſtimmt Die Köln
et ksztg ſucht dieſe Stellungnahme wie folgt zu recht
ertigenDie Zentrumsfraktion hat bisher allen ſolchen Anträgen

nach Prüfung der Sachlage zugeſtimmt aber in dieſem Falle
handelt es ſich um eine leere Demonſtration gegen
das Präſidium Denn in Wirklichkeit war der Antrag
gegenſtandslos Die Aufhebung der Strafverfolgung für die
gegenwärtige Seſſion wäre ja event in dem Augenblicke be
ſchloſſen worden wo der Landtag und das geſchieht bekanntlich
am nächſten Dienstag geſchloſſen werden wird Unter dieſen
ſngen hatte das Zentrum keine Veranlaſſung dafür zu
timmen

Prügel weil er die Kirche ſchwänzte
Ueber ein merkwürdiges Verhalten der Behörden bei

einer Schülermißhandlung berichtet ein Göttinger Blatt
Jn der dortigen katholiſchen Schule wurde ein Schüler ſo
ſtark verprügelt daß er mehrere Tage die Schule nicht be
ſuchen konnte und zwar deshalb weil er am Sonntag nicht
in die Kirche gekommen war da ihn ſeine Mutter eine
Witwe zu Hausarbeiten dringend brauchte Der von einem
Verwandten deshalb aufgeſuchte Pfarrer erklärte daß er
eventuell gegen den Lehrer vorgehen dann aber gleichzeitig
gegen die Mutter wegen Beſchäftigung des Jungen während
der Kirchzeit Anzeige erſtatten werde Die darauf angegan

gene Polizei machte allerhand Einwände eine Anzeige
erfordere umfangreiche Schreibereien es ſei auch nicht klar
ob die Mutter den Jungen vom Gottesdienſt zurückbehalten
dürfe uſw Darauf wurde die Anzeige nicht erſtattet
Nachdem nun aber der Fall in die Oeffentlichkeit gebracht
iſt muß die Regierung ihm weiter nachgehen

Trifft die Darſtellung zu dann liegt hier offenbar eine ſchwere
Ueberſchreitung vor Der Gottesdienſt gehört nicht
zum Schuldienſt eine Verſäumnis gibt alſo nicht das Recht
zu einer Schulſtrafe und auch abgeſehen davon iſt die Härte der
Strafe unter allen Umſtänden unerlaubt Faſt ſchlimmer aber
ſcheint uns das Verhalten der zum Schutz angerufenen Jnſtanzen
zu ſein Eine Beſchwerde muß bereitwilliges Entgegenkommen
finden eine Ausſchreitung darf weder direkt noch indirekt in Schutz
genommen werden und weder die angebliche Drohung die
übrigens ganz unhaltbar wäre noch die Scheu vor umſtändlichen
Schreibereien ließe ſich immer die Richtigkeit der Darſtellung
vorausgeſetzt rechtfertigen Es muß alſo unter allen Am
ſtänden eine ſorgfältige Nachprüfung des Falles gefordert werden

Das Hoch auf das Vaterland
Beim Schluß des heſſiſchen Landtages brachte

der Präſident der zweiten Kammer Geh Rat Haas ein Hoch
auf das heſſiſche Vaterland aus Die ſozial
demokratiſchen Abgeordneten der Kammer entfernten
ſich nicht etwa ſondern ſtimmten wie jemand uns mit
teilt ſogar begeiſtert in dieſes Hoch ein Wir finden
daß die Herren Ulrich Dr David und Genoſſen damit recht
gehandelt haben denn die Vaterlandsliebe iſt das geſundeſte
und natürlichſte Gefühl das den Politiker beherrſchen ſoll
aber vom Standpunkt des ſozialdemokratiſchen Jargons alter
Schule aus geſehen war das Verhalten der Herren in
korrekt Doch wird das dieſen ja ſchon als großherzoglich

rn verſchrienen Sozialdemokraten kaum ihre Ruhe
tören

Schule
Stuttgart 29 Juni Ein Erlaß des Kultusminiſteriums

trifft für die höheren Schulen und die Volksſchulen Vor
ſchriften welche die raſche und gefahrloſe Entleerung
der Schule im Brandfalle ſichern ſollen Es ſind
in jeder Schule deren Klaſſenzimmer nicht ausſchließlich im
Erdgeſchoß liegen während eines Schuljahres mindeſtens
zwei Probeübun g n im raſchen und planmäßigen Ver
laſſen des Schulgebäudes vorzunehmen An größeren Schul
komplexen wird eine mehrmalige Wiederholung der Uebun
en empfohlen Jnsbeſondere wird vorgeſchrieben daß zurllarmierung in allen mehrklaſſigen le eine Glocke

oder ein Läutewerk anzubringen iſt und daß während des
Unterrichts in den Schulen ſämtliche Türen unverſchloſſen
bleiben müſſen

Parteinachrichten
Der bekannte freiſinnige Parlamentarier Dr Müller

Sagan hat wie aus der offiziellen Fraktionsliſte hervorgeht
eine Namens und Standesänderung vorgenommen Bisher
nannte er ſich im Landtage Schriftſteller Dr Müller Berlin
jetzt heißt er Kaufmann und Gewerbetreibender Dr Müller
enannt Riküuert Außer ihm gibt es noch zwei MüllerdWulegt üller Coburg Amtsgerichtsrat Müller
Prüm beide vom Zentrum letzterer iſt neugewählt

Jn der Fraktionsſitzung der freiſinnigen Vereini
ung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes die dieſer Tagealen wurde an Stelle des Abg Bröm el der es be
anntlich abgelehnt hatte ſich wieder in den Landtag wählen

zu laſſen der Abg Dr Pachnicke zum Vorſitzenden der
Fraktion gewählt Herr Dr Pachnicke der als einziges
Mitglied der Fraktion auch dem Reichstage angehört wird
infolge dieſer Wahl zum Vorſitzenden das Schwergewicht
ſeiner parlamentariſchen Tätigkeit von jetzt an mehr in das
Abgeordnetenhaus verlegen

Die lokalen Organiſationen ſowie die Einzelmit
glieder des Wahlvereins der Liberalen in Nordweſtdeutſch
land haben am Sonntag in Hannover in einer von etwa
70 Delegierten aus allen Teilen der Provinz Hannover
Braunſchweig Oldenburg Bremen und Hamburg beſuchten
Verſammlung einſtimmig die Begründung eines nordweſtdeutſchen Verbandes der vereinigten Liberalen beſchloſſen
Es beſtanden anfänglich erhebliche Meinungsverſchieden

z darüber ob der Verband ſich an den Wahlverein der
iberalen Freiſinnige Vereinigung anſchließen oder ob er

ohne Unterſcheidung von Volkspartei und Vereinigung den
Zuſammenſchluß aller entſchieden Liberalen der Organiſation
zugrunde legen ſolle ach langer ſehr lebhafter Aus
ſprache an der ſich auch der anweſende Abg D Naumann
beteiligte einigte man ſich dahin dem Wahlverein der
Liberalen beizutreten aber ausdrücklich in den Satzungen zu
erklären daß ein ſpäteres Zuſammenwachſen der volks
parteilichen Organiſationen und derer der freiſinnigen Ver
einigung im Sinne des Verbandes liege Als gemeinſame
Grundlage dient das Frankfurter Einigungsprogramm
Anfang Oktober ſoll eine weitere Delegiertenverſammlung
die Einzelheiten der Organiſation durchberaten

Heer und Flotte
Jn Gegenwart des Kaiſerpaares ſowie zahlreicher Fürſtlich

keiten findet in Kaſſel am 16 Auguſt die Nagelung der neuen
Fahnen der Truppenkörper des 15 und 16 Armeekorps ſtatt

Der König von Württemberg gab geſtern auf
Schloß Roſenſtein ſeinen Ehrengäſten und dem Ausſchuß der
Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft eine Feſt
tafel wobei der König mit warmen Worten dem Gedeihen der
deutſchen Landwirtſchaft ein Hoch widmete

Das zweite deutſche Unterſeeboot liegt während das erſte
in Kiel übt nach den Hamb Nachr fertig in Danzig Jn
allernächſter Zeit können vier in Dienſt geſtellt ſein im nächſten
Jahre acht Die Germaniawerft und Schichau verlegen ſich be
ſonders auf den Bau von Unterſeebooten Leutnant zur See
v Lützow einer der in Kiel für den Unterſeedienſt ausgebildeten
Offiziere iſt jetzt auf kurze Zeit nach Friedrichshafen zum Grafen
Zeppelin kommandiert Namentlich zwiſchen der Steuerung des
Luftſchiffes und der des Unterſeebootes beſtehen manche Aehnlich
keiten und das was bei dem einen erprobt wird kommt dem
andern zugute

Kaiſerliche Marine S M S Loreley iſt am
27 Juni in Therapia eingetroffen S M S Condor iſt am
28 Juni in Suva eingetroffen und geht am 1 Juli nach Apia
S M S Bremen iſt am 27 Juni in St Thomas angekommen
und geht am 27 Juni nach Bahia Braſilien S M S Jltis
iſt am 28 Juni in Schanghai eingetroffen S M Flußkbt Tſing
tau geht am 29 Juni von Hongkong nach Wuchow Ablöſungs

transporte a S M S Bremen auf Dampfer Bremen Heim
reiſe iſt am 27 Juni in Plymouth eingetroffen und am ſelben
Tage über Cherbourg nach Bremerhaven abgegangen Der Trans
port trifft vorausſichtlich in Bremerhaven am 28 Juni ein
b S M SS Buſſard und Seeadler auf Reichspoſtdampfer
Bürgermeiſter Ausreiſe iſt am 27 Juni in Liſſabon angekommen
und geht am 29 Juni weiter nach Tanger und Marſeille Kreu
zergeſchwader auf Dampfer Rhein iſt am 28 Juni in Singapore
eingetroffen und geht am 29 Juni nach Colombo weiter S M
S Fürſt Bismarck mit demChef des Kreuzergeſchwaders an Bord
und S M S Leipzig ſind am 29 Juni in Miyadzu angekommen
S M Flußkbt Vorwärts geht am 30 Juni von Schanghai nach
Chinkiang in See S M S Schleſien iſt am 25 Juni in Kiel
die 2 Minenſuchdiviſion am 26 Jun n Cuxhaven und S M S
Zieten am 27 Juni in Helgoland eingetroffen S M S Vulkan
iſt am 27 Juni von Kiel nach Danzig in See gegangen S M S
Zieten am 27 Juni von Helgoland Ankunft in Wilhelmshaven
am gleichen Tage Poſtſtation für S M S Albatroß vom
30 Juni bis 2 Juli Kiel dann bis auf weiteres Wilhelmshaven
Ein norwegiſches Geſchwader beſtehend aus den Panzerſchiffen
Eidsvold Tordenſkjold und Kanonenboot Sleipner iſt am
28 Juni in Kiel eingetroffen

Ausland
Fallières Rußlandreiſe

Aus Paris meldet das Wolffſche Bureau unterm
29 d Mts Bei der Beratung über den Kredit
von 400 000 Francs für die Reiſe des Präſidenten
Fallières nach Skandinavien und Rußland kam es heute in
der Kammer zu einem Zwiſchenfall Der Sozialiſt
Vaillant beantragte fünfzigtauſend Francs zu ſtreichen und
den Kredit nur für die Reiſe nach Skandinavien nicht
aber für die ruſſiſche Reiſe zu bewilligen Wie
derholt vom Präſidenten ermahnt zur Sache zu ſprechen und
ſich nicht in die inneren Angelegenheiten Rußlands zu
miſchen bringt er es doch fertig ſeine Anſichten über die
ruſſiſchen Zuſtände in ſcharfer Form auszudrücken Als er
den Za ren einen Mörder nennt proteſtiert die Kammer
mit entrüſteten Rufen Der Präſident erklärt darauf Die
Kammer und das ganze Land verdammen dieſe un
glücklichen Worte Wenn der Redner ſich nicht mäßigt
werde ich die Kammer befragen ob ſie ihn weiter zu hören
wünſcht Vaillant ſchließt ſchreit aber noch einmal in den
Lärm hinein die Worten Der Mörder Zar Jn der allge
meinen Unruhe erkämpft Pichon ſich das Wort um gegen
Vaillants Worte Verwahrung einzulegen Die Zuſammen
kunft mit dem Zaren ſagte er ſei eine Befeſtigung des
Bundes der ein Glück für Frankreich ſei und nie
mand ſchaden könne Er erwarte daß die Kammer mit
großer Majorität den Kredit in ſeiner ganzen Höhe bewilli
gen werde Die Kammer entſpricht dieſem Verlangen nur
eine Minorität von ungefähr 60 Stimmen iſt gegen die
Reiſe Ein zweites Pariſer Telegramm berichtet

Jn der Rede die Miniſter Pichon als Er
widerung auf die von den Sozialiſten
erhobenen Widerſprüche hielt bedauerte er
daß derartige Argumente auf der Tribüne hervorgebracht
ſeien und wandte ſich an den Patriotismus an das
politiſche Verſtändnis des Hauſes und das Gefühl für inter
nationale Schicklichkeit Anſere Allianz mit Ruß
land führte Redner aus bleibt die Grundlage
unſerer auswärtigen Politik ſie wollen wir
nicht allein beibehalten ſo wie ſie uns von unſeren Vor
gängern vermacht worden iſt indem wir ihr ihren friedlichen
Geiſt belaſſen ſondern wir ſind entſchloſſen ſie über alle e
Streitigkeiten zu ſtellen und nichts zu unterlaſſen
um ihre Feſtigkeit zu ſichern Delcaſſés ruft
Sehr gut Pichon fuhr fort Die Begegnung des Präſi
denten mit dem Kaiſer von Rußland der übrigens ein
tapferer konſtitutioneller Herrſcher iſt iſt eine politiſche
Kundgebung Sie findet ſtatt zu einer beſonders
paſſenden Stunde um unſer Einverſtändnis mit der ruſſi
ſchen Regierung zu beſtätigen und um der Welt einen neuen
Beweis vondemim höchſten Gradefriedlichen
und ver ſöhnlichen Charakter unſerer Al
lianz zu geben die niemand bedrohen oder beunruhigen
kann Jch bin überzeugt daß Sie die Nützlichkeit das An
gemeſſene und die Tragweite des Beſuches verſtehen Pichon
bat ſödann die Vorlage zu genehmigen Beifall

Kleine Tagesnachrichten
Der Prager Kongreß ſlawiſcher Studenten

faßte eine Entſchließung in der die Errichtung einer ſloweni
ſchen Univerſität und vorher die Schaffung von ſloweniſchen
Lehrkanzeln an der Prager tſchechiſchen Univerſität verlangt wird

Mit der Prüfung der Frage des Getreide
und Mehlmonopols betraute der ſchweizeriſche
Bundesrat den Direktor Milliet von der Alkoholverwaltung
Milliet hat vor Jahren ein Gutachten über das Tabakmonopol

abgegeben

J

Gerichtsverhandlungen

Der letzte Akt im Drama
der Bürgermeiſterstochter Grete Beier

S u H Freiberg 29 Juni
Vor dem Schwurgericht begann heute die Verhandlung gegen

die Bürgermeiſterstochter Grete Beier die unter der Anklage ſteht
ihren Bräutigam den Oberingenieur Preßler verſätzlich erſchoſſen
und ſich einer Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht zu haben indem
ſie ein gefälſchtes Teſtament in die Hinterlaſſenſchaft Preßlers
hineinpraktizierte Die heutige Verhandlung begegnet natürlichin dem verhältniemaßig kleinen Freiberg allgemeinem Jntereſſe

Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Rudert Verteidiger iſt
Rechtsanwalt Dr Knoll Kurze Zeit nach 9 Uhr wird die Ange
klagte in den Saal geführt Sie iſt wieder ſchwarz gekleidet und
trägt eine ſchwarze Samtſchleife im Haar Der Vorſitzende er
mahnt ſie die Wahrheit zu ſagen das könne ihr nur von Nutzen
ſein Die Angeklagte giht hierauf ihre Perſonalien an Sie ſei
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21 J alt und ohne Vermögen
20 000 Mk von ihrem Bräutigam geerbt Angekl Ja aber die
habe ich doch nicht mehr Es wird hierauf die Anklageſchrift ver
leſen Danach wird Grete Beier beſchuldigt im Mai 1907 ihren
Bräutigam den Oberingenieur Preßler zunächſt Cyankali in den
Kaffee geſchüttet und ihn dann erſchoſſen zu haben ferner ein
falſches Teſtament in der Wohnung Preßlers niedergelegt zu haben

Vorſ Was haben Sie dazu zu ſagen Die Angeklagte zittert
heftig und vermag minutenlang nicht zu ſprechen Allmählich be
ruhigt ſie ſich wieder und gibt eine

zuſammenhängende Darſtellung ihres Lebens
Als ich 152 Jahre alt war ging ich zur Tanzſtunde Dortmachte ich verſchiedene Bekanntſchaften darunter vie eines Herrn

Elsner dem ich mich anſchloß weil ich glaubte wir würden uns
gut verſtehen Jch war damals eigentlich ſehr unglücklich Jch
verſtand mich mit meiner Mutter ſchon als kleines Kind nicht
Die Mutter war ſehr ſtreng von Liebe und Zärtlichkeit war keine
Rede Dagegen war mein Vater und meine Großmutter ſehr gut
zu mir Zur Jlluſtration wie mein Verhältnis zur Mutter war
will ich folgendes erzählen Als ich als kleines Kind einmal be
ſtraft wurde und dann der Mutter wieder abbitten wollte ließ ſie
mich von dem Stuhl auf den ich geſtiegen war wieder abſteigen
und ſagte zu mir Geh weg du weißt daß ich dich nicht leiden
kann Seitdem war ich unglücklich namentlich wenn ich ſah wie
meine Schulfreundinnen von ihren Eltern behandelt wurden Jch
habe mich dann in mich ſelbſt zurückgezogen und hatte immer das
Gefühl auf eigenen Füßen zu ſtehen Dennoch hatte ich aber
Sehnſucht jemand zu lieben der mich richtig verſtehen würde
Deshalb war ich froh als ich Elsner kennen lernte Es beſtand
zwiſchen uns ein ſchönes ideales Verhältnis meine Mutter ge
ſtattete es aber nicht weil ihr der junge Mann nicht genügte

meine Mutter ſagte es ſei nicht nötig daß man einen Mann aus
Liebe heirate Wir konnten uns aber nicht trennen und ſetzten
das Verhältnis heimlich fort Das Verhältnis nahm allmählich
eine intimere Geſtalt an ich wollte das aber nicht und brachte
da Elsner ſich nicht abweiſen ließ es bei einer Kleinigkeit zum
Bruche Das war im Februar 1905 Jn demſelben Monat lernte
ich Merker kennen Vorſ Sie haben zum Schluß mit Elsner
Geſchlechtsverkehr gehabt Angekk Ja dann lernte ich Merker
kennen Wir hatten ſofort aneinander Wohlgefallen Es war
eine Liebe auf den erſten Blick Am 25 Februar lernten wir uns
kennen und am 9 März haben wir uns heimlich verlobt Dann
hat Merker Unterſchlagungen begangen und das brachte mir viele
Ungelegenheiten Am 16 Juli teilte mir mein Vater mit daß
Merker Gelder veruntreut habe Jch war ſprachlos und konnte
keinen Gedanken faſſen Jch ging am Sonntag in die Kirche und
hörte dort über das Thema vom Verlorenen Sohn predigen daß
wir nicht richten ſollen und die Menſchen die auf falſchem Wege
ſind auf den richtigen führen ſollen Wenn das was ich hier er
zähle auch ruchlos klingen mag es iſt aber ſo Und ich habe
mir gewiſſermaßen zur Lebensaufgabe gemacht den Merker zu
einem anderen Leben zu erziehen Jch ging von der Kirche mit dein
Entſchluß nach Hauſe alles für Merker zu tun Als ich ihn ſah
ſah er ſo elend und ſchlecht aus daß ich kein böſes Wort finden
konnte Er entſchuldigte ſich er hätte es getan weil er in leichte
Geſellſchaft geraten ſei Er hätte auch viel mit Studenten verkehrt
Er hätte das wenigſte für ſich ſelbſt verbraucht und das meiſte ver
liehen Jch glaubte ihm vollſtändig Auf meine Bitten deckte mein
Vater die Anterſchlagungen Merker mußte aber ſein Wort geben
daß wir nicht mehr miteinander ſprechen und nicht mehr mitein
ander verkehren ſollten

Nach weiteren Erzählungen über Einzelheiten in der Merker
Liebſchaft fährt die Angeklagte fort Am 25 Februar 1906 war
ich zu einem Jngenieurfeſt in Chemnitz Jch lernte dort Preßler
kennen der mein Tiſchnachbar war Jch merkte daß er mir
Intereſſe entgegenbrachte kann aber nicht ſagen daß er mir ge
fiel er ſah etwas abgelebt aus Jch machte mich im ſtillen über
ihn luſtig Als ich zurückkam hörte ich wieder daß Merker ſich mit
liederlichen Frauen und Mädchen herumgetrieben hatte Jch wollte
daher nichts mehr von ihm wiſſen Jm März fuhr ich nach Chemnitz
zu einer bekannten Familie und traf mehrere Male mit Preßler
zuſammen der mir Blumen und andere Geſchenke brachte Jch
merkte daß er ernſte Abſichten hatte ich wollte aber frei bleiben
Preßler bemühte ſich aber ſehr lebhaft um mich Wo wir hin
gingen behandelte er mich als ſeine Dame Am dritten Tage ſagte
ein Kollege zu ihm Jch gratuliere es lebe das Brautpaar Jch
habe zur Verlobung nichts getan weil mir Preßler gleichgültig
war Andererſeits wollte ich auch Merker beweiſen daß ich nicht
auf ihn angewieſen wäre Am Abend der Verlobung war ich
wieder ſehr unglücklich Als Preßler nach Brand kam war es
mir faſt unmöglich freundlich zu ihm zu ſein Jch entſchloß mich
aber doch ihn zu heiraten weil ich von der Mutter immer unter
drückt wurde Die Angeklagte bekundet weiter Meine Eltern
wollten zuerſt von der Verkobung nichts wiſſen erklärten ſich aber
ſchließlich einverſtanden Mein Verhältnis zu Preßler war immer
kühl Später wurde mir von Frau Kunze geſagt daß ich Merker
ſehr unglücklich gemacht habe als er meine Verlobung erfuhr ſei
er faſt raſend geworden Pfingſten 1906 war Preßler beſonders
abſcheulich zu mir Damals wollte ich die Verlobung auflöſen er
gab mich aber nicht frei und ſagte ich wäre nur unvernünftig Die
Verlobung wurde alſo nicht aufgelöſt auch weil meine Mutter
dagegen war Da ich niemanden hatte der auf meiner Seite war
und weil ich etwas Schuldbewußtſein fühlte ſchrieb ich an Merker
und ſuchte ihn in ſeiner Wohnung auf Jch ſagte ihm er ſolle mir
helfen Er riet mir mich ſogleich zu entloben ich ſolle energiſch
ſein Jch war etwa 20 Minuten bei ihm Von der Stunde an
fand ich Mut zum Kämpfen Jch wurde niederträchtig zu Preßler
Das nützte aber nichts Meine Mutter drohte ich ſolle heiraten
oder müſſe hinaus Jch warf mich dann Merker in die Arme von
dem ich glaubte daß er mir gegenüber ehrlich handele und nicht
aus Berechnung Später reiſte ich mit den Eltern und Preßler
nach dem Rhein Jn Rüdesheim einigten wir uns dahin daß wir
die Verlobung auflöſen wollten Bald aber kam wieder mein
Vater ich ſollte das nicht tun Preßler wolle nicht von mir laſſen
Jch ſagte zu meiner Mutter wenn ich dieſen Mann heiraten muß
dann ſpringe ich heute lieber in den Rhein Die Mutter war
auf meiner Seite Später trat ſie aber auf die Seite Preßlers
Es tritt darauf eine Pauſe ein weil die Angeklagte infolge der
großen Hitze erſchöpft iſt

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen gibt die Angeklagte
an daß die Verlobung mit Preßler zwar aufgehoben wurde ſie

Vorſ Früher ſagten Sie Sie hätten ſ hätten aber weiter als Freunde verkehren wollen Preßler ſchien

allerdings die Hoffnung noch nicht ganz aufgegeben zu haben und
wurde wieder angeregt durch Briefe die Grete Beier auf Veran
laſſung ihrer Mutter an ihn ſchrieb Weihnachten 10906 verlebten
Merker und Preßler in der Familie Beier Merker war der be
vorzugte und erhörte Liebhaber war aber ſehr eiferſüchtig Bei
ſpäteren nächtlichen Zuſammenkünften folgten heftige Szenen
Damals kaufte ſie ſich einen Revolver wie ſie ſagt um ſich ſelbſt zu
erſchießen weil ſie die fortwährenden Drohungen Merkers mit
Anzeige und die Vorwürfe der Eltern nicht länger ertragen konnteDer Vater nahm ihr jedoch den Revolver wieder weg und ſchickte

ihn an das Geſchäft zurück Der Angeklagte bekundet weiter ihr
Verhältnis zu Preßler ſei dann wieder ein beſſeres geworden ſie
habe ſchließlich wieder eingewilligt ihn zu heiraten Vorſ
Früher gaben Sie an Sie wollten Preßler nur heiraten um
Merker zu helfen Angekl Jch glaubte mein Vater würde dann
Merker Geld geben und auch ich wollte ihm was geben Sie gibt
weiter zu daß ſie Briefe gefälſcht habe darunter eine Reihe an ſich
ſelbſt und zwar habe ſie damit Ende Februar begonnen Jch
hatte den Verdacht daß Preßler ein Verhältnis mit einer anderen
Perſon hatte weil er kein Aufgebot in der Kirche wollte und alles
mit der Heirat ſehr heimlich betrieb Sie erzöhlt weiter daß ſie
eine Reihe Briefe an ſich als angebliche Leontine Veroni ſchrieb
Den Plan Preßler zu töten hatte ich damals noch nicht ich wollte
nur Merker täuſchen Jch hatte nicht den Mut ihm zu ſagen daß
ich Preßler heiraten wollte Die Angeklagte bekundet weiter daß
Merker am 19 März nach Chemnitz fuhr um ſich nach der angeb
lichen Veroni zu erkundigen die er aber natürlich nicht vorfand
Abends kam er ſehr aufgeregt nach Brand zurück und ſagte mir auf
den Kopf zu ich hätte die Briefe gefälſcht Er drohte er werde
ſich direkt an Preßler wenden Soweit konnte ich es nicht kommen
laſſen Jch ſagte ihm daher er ſolle warten die Veroni wolle im
April wieder ſchreiben Damit hatte mich Merker wieder in der
Hand Er ſtellte mir Pfingſten als den letzten Termin an dem
ich frei ſein müßte Wegen der Krankheit meines Vaters wurde
dann die Hochzeit mit Preßler auf unbeſtimmte Zeit verſchoben
Preßler war zunächſt nicht einverſtanden fügte ſich dann aber Nach
einigen Tagen fuhr i chmit Preßler nach Leipzig Vorſ

Damals hatten Sie ſchon Mordgedanken
Angekl Ja ich wußte nur nicht wie Als wir in Leipzig waren
erfuhr Preßler daß Merker in Chemnitz ſei und ſich wegen der
Veroni erkundigte Jch ſagte zu Preßler Merker müſſe verrückt
ſein Vorſ Jn Leipzig kauften Sie Silberſachen für den neuen
Haushalt trotzdem Sie im Grunde Jhres Herzens ſchon damals
Preßler um die Ecke bringen wollten Angekl Ja Vorſ
Wie verbrachten Sie

die letzte Nacht vor dem Morde
Angekl Nicht gerade gut obgleich ich noch nicht wußte daß ich
an dieſem Tage die Tat vollbringen würde Vorſ Am 13 Mai
legten Sie den Schlußſtein zu allen Jhren Taten Angekl Ja

Vorſ Sie nahmen einen Revolver den Sie ſich inzwiſchen be
ſchafft hatten und das Cyankali mit ſich Angekl Ja Preßler
holte mich von der Bahn ab Jch kochte in ſeiner Wohnung auf
ſeinen Wunſch Kaffee wozu er Gebäck beſorgt hatte Jn den
Kaffee konnte ich das Cyankali nicht tun da ich mittrank Preßler
war ſehr zärtlich

Nach dem Kaffee lud er mich zu einem Gläschen Eierkognak
ein Jch lehnte aber ab Dann bat er mich ihm ein Glas ein
zuſchenken Jch tat das und füllte ſchnell das Gift hin
e in Jch rührte das Glas um und hätte beinahe aus Verſehen
den Löffel an meinen Mund gebracht Jch reichte ihm den Kognak
wobei er ſehr zudringlich war Er zog mich auf ſeinen Schoß und
ſagte Wir heiraten ja doch bald da können wir doch ſchon einmal
glücklich ſein Preßlers Geſichtszüge waren dabei ganz verzerrt
ſo daß mich Abſcheu und Ekel erfüllten Jch gab ihm den Kognak
den er in einem Zuge austrank Kaum hatte er das Glas
aus der Hand gegeben als er umfiel Was weiter
geſchah iſt mir nur noch dunkel in der Erinnerung Jch glaubte
nicht daß er ſchon tot ſei und war der Anſicht wenn er wieder zu
ſich käme würde er furchtbare Schmerzen haben Jch verband ihm
die Augen mit einer Serviette aus welchen Gründen weiß ich
heute nicht mehr hielt ihm den Revolver in den offenen Mund
und ſchoß Dann legte ich das Teſtament und die gefälſchten
Veronibriefe auf den Schreibtiſch und lief fort Jch fuhr nach
Freiberg und ging dort in eine luſtige Geſellſchaft Vorſ Dort
hat man nicht das Geringſte an Jhnen bemerkt Angekl Nein
meine Aufregung hatte ſich gelegt Abends fuhr ich nach Hauſe
und ging ſchlafen Zuerſt ſchlief ich ſehr ſchlecht dann brachte mir
aber die gewaltige Anſpannung einen tiefen Schlaf Am nächſten
Tage kam wieder ein Veronibrief an mich den ich ſelbſt in Chem
nitz aufgeliefert hatte Am 15 Mai kam dann ein Brief daß
Preßler ſich erſchoſſen habe Jch fuhr nachmittags nach Chemnitz
wo die Angehörigen Preßlers ſchon verſammelt waren Seine
Vorgeſetzten ſagten Preßler ſei ein guter Beamter wäre aber als
Menſch ungenießbar geweſen Am Tage darauf wurde der Leich
nam verbrannt Meine Mutter und ich wohnten der Trauerfeier
bei Vorſ Jſt da nicht Jhr Gewiſſen wach geworden Ange
klagte Rein mir war es als ob er ſich wirklich ſelbſt erſchoſſen
hätte Vorſ Fühlten Sie gar keine Reue Angekl Als der
Sarg verſenkt wurde tat es mir doch leid Vorſ Jn dem
Teſtament heißt es Luſtig gelebt und luſtig geſtorben heißt dem
Teufel die Rechnung verdorben Das mußte doch auffallen
Angekl Das war der Wahrſpruch Preßlers Vorſ An dem
ſelben Tage haben Sie an Merker geſchrieben Nun bin ich endlich
frei mein Schatz Gott ſelbſt hat gerichtet Angekl Ja
Vorſ Am 7 Juni wurden Sie dann verhaftet und zwar wegen
des Diebſtahls von den anderen Taten wußte man noch nichts
Sie haben dann aus dem Gefängnis an Merker einen Kaſſiber ge
ſchickt in dem es heißt Sie hätten ihn von ſeinem Peiniger befreit
und ihn gerächt nun ſei die Sache an ihm Jhnen zu helfen Sie
forderten ihn auf eine Frau Schlegel zu beſeitigen Die Ange
klagte gibt das zu Die Verhandlungen ziehen ſich bis in die
ſpäten Abendſtunden hin

Schwurgericht
Halle a 29 JuniHeute begann die vierte diesjährige Sitzungsperiode des

Königlichen Schwurgerichts Sie wird vorausfichtlich fünf bis
ſechs Sitzungstage in Anſpruch nehmen

Als Geſchworene ſind folgende 30 Herren vor einiger
Zeit ausgeloſt worden Oberpoſtkaſſenrendant Paul Buſch hier
Apothekenbeſitzer Adolf Beſchnik hier Gutsbeſitzer Hermann Dock
horn in Wörmlitz Gutsbeſitzer Friedrich Große in Grötz Fecht
lehrer Gumal Feſſel hier Gutsbeſitzer Louis Schimpf in Nee
hauſen Gutsbeſitzer Emil Kerl in Volkmaritz Gärtnereibeſitzer
Franz Meinhardt jun in Niemberg Kaufmann Friedrich Sander
in Gerbſtedt Kaufmann Alfred Froſt hier Amtsvorſteher Gurdo
Köcher in Bennſtedt Kaufmann Guſtav Richter hier Gymnaſial
profeſſor Artur Otto in Eisleben Boafabrikant Hermann Dorn
in Schkeuditz Fabrikbeſitzer Prinzler in Ammendorf Schloſſer
meiſter Hermann Riediger hier Gutsbeſitzer Otto Ebert in Morl
Freigutsbeſitzer Otto Pfanne in Mansfeld Rittergutspächter Hein
rich Liebner in Zſchortau Kaufmann Karl Herm hier Profeſſor
Friedrich Brechtel hier Jngenieur H S Raab in Dölau Kauf
mann Karl Jühling hier Direktor Wilhelm Krummhaar in Senne
witz Fabrikbeſitzer Richard Pilz in Vitterfeld Rittergutsbeſitzer
Albert Finger in Mößlitz Gutsbeſitzer Reinhold Schaaf jun in
Dieskau Direktor Albert Holz in Radewell Rentner Richard
Löſche hier Bankier Karl Colberg hier

Jn der heutigen Sitzung fungierten als Geſchworene die erſt
genannten zwölf Herren Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor
Netzbandt Die Anklage vertrat Staatsanwalt Dr Schul z
Verteidiger war Juſtizrat Kähne

Verhandelt wurde gegen den Agenten Franz Zörner von
hier und den Schneidermeiſter Hermann Heeſe aus Delitzſch

wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle und ſchwerer
Urkundenfälſchung

Schon unter dem 26 Mai d J berichteten wir ſehr ausführlich
über ganz unverſchämte Schwindeleien die von den beiden An
geklagten Ende vor J und Anfang d J hauptſächlich in den
Kreiſen Delitzſch Bitterfeld und im Saalkreis mit großer
Raffiniertheit verübt worden waren Die ſchon oft Vorbeſtraften
hatten ſich im Herbſt vor J im Gefängnis kennen gelernt und mit
einander verabredet nach ihrer Entlaſſung aus der Strafhaft
gemeinſam als Agenten für Grundſtücksverkäufe ihr Brot zu
verdienen Durch Zeitungsinſerate wußten ſie eine große
Anzahl Grundſtücksbeſitzer die entweder ihr Grundſtück verkaufen
oder Geld erhalten wollten an ſich zu locken Heeſe ſpielte bei den
Unterhandlungen in der Regel den Agenten und ſtellte dann
Zörner meiſt unter Angabe falſchen Namens und Standes als
den angeblichen Käufer vor Die ganzen Verhandlungen waren
lediglich Komödie bei der es den Schwindlern nur auf Erhaſchen
einer Proviſion ankam Jn elf Fällen gelang es ihnen Gaſtwirte
Mühlenbeſitzer Landwirte Gärtnereibeſitzer und andere um Pro
viſionen im Geſamtbetrage von 800 Mark zu prellen Für dieſe
elf Fälle hatten beide von der Strafkammer Zuchthaus
ſtrafen von je fünf Jahren erhalten Gegen das Straf
kammerurteil hat nur Zörner Reviſion eingelegt Auch der heute
vor dem Schwurgericht zur Verhandlung gekommene Betrugs
fall iſt ganz derſelben Art wie die früheren Das Schwurgericht
hatte ſich nur deshalb mit ihm zu beſchäftigen weil die
Schwindler einen Schein Kaufvertrag ſogar im Bureau eines
Notars hatten aufſetzen laſſen

Jm Januar d J kam Heeſe zu einem Gaſtwirt in Sanders
dorf mit dem Anerbieten ihm einen Käufer für ſeinen Gaſthof
verſchaffen zu wollen Er hatte gelegentlich in einem Bitter
felder Reſtaurant gehört daß der Gaſtwirt in Sandersdorf ver
kaufen wolle Heeſe führte dann ſeinen Komplizen Zörner in der
ſchon oft geübten Weiſe als angeblichen Käufer bei dem Sanders
dorfer Gaſtwirt ein Er ſtellte ihn als Rentier Friede aus Halle
vor Der vorgebliche Herr Rentier wurde mit dem Gaſtwirt um
den Kaufpreis von 61500 Mark handelseins Eine Anzahlung
von 5000 Mark ſollte im Februar gezahlt werden Heeſe ver
langte ſofort nach Abſchluß der Verhandlungen die vereinbarte
Proviſion von 250 Mark Der Gaſtwirt entgegnete aber er werde
ſie im voraus nur dann zahlen wenn der Kaufvertrag notariell
aufgenommen werde Der angebliche Rentier Friede erklärte ſich
hierzu bereit mit der Bemerkung er ſei froh wenn die Sache ſo
bald wie möglich feſt gemacht werde damit ſeine Frau wenn er
nach Hauſe komme endlich einmal ruhig werde Die drei fuhren
in einem von dem Gaſtwirt geſtellten Wagen nach Bitterfeld und
ließen hier den Kaufvertrag im Bureau eines Juſtizrates notariell
aufſetzen und beglaubigen Dann tranken ſie auf Koſten des Gaſt
wirts mit dem Bureauvorſteher einige gemütliche Schoppen in
einem Gaſthaus Heeſe erhielt nunmehr die erſehnte Proviſion von
250 Mark die er zur Hälfte mit Zörner teilte Der geprellte
Gaſtwirt erfuhr nachher ſehr bald mit was für Gaunern er s
zu tun gehabt hatte Vor dem Schwurgericht äußerte Zörner er
müſſe bei dem Gang zum Notar nicht bei richtiger Ueberlegung
geweſen ſein er könne ſich gar nicht mehr denken wie er zu ſo
blödſinnigen Sachen gekommen ſei Selbſt der Verteidiger der
Angeklagten mußte zugeben daß man Sympathie mit ihnen nicht
haben könne das würden ſie wohl auch ſelber kaum verlangen
Zweifellos ſei das ganze Scheingeſchäft eine bodenloſe Anver
ſchämtheit Das Schwurgericht verurteilte unter Verſagung
mildernder Umſtände Zörner zu einem Jahre ſechs
Monaten Zuchthaus und 150 Mk Geldſtrafe
Heeſe zu einer Zuſatzſtrafe von einem Jahre Zucht
haus und 150 Mark Geldſtrafe beide außerdem zu Ehe r
verluſt von zehn Jahren

Das Instrument der Reinlichkeit S b e
eund ſchlechte Seifen Von den guten Seifen die beſte iſt wach den

Erfahrungen zahlloſer Hausfrauen Luhns Salm Terp Kernſeife
Jede Art Gewebe ob Seide Wolle Leinen Flanelle Baumwolle
ob weiß oder farbig alles wird gleich gut und ſchön bleibt
geſchont u haltbar beim Waſchen mit echter Luhns Far äh

6474
Kernſeife kenntlich am roten Kreuzhand u erhältlich in
gut eingeführten Geſchäft

Bims die Hänck mit Ahrador
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Eugen Brinkmann für das e und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck unb

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Für die Reise empfehlen wir zu sehr mässigen Preisen
Alle Sorten Fleischkonserven Fischkonserven Gemäse und Fruchikonserven

beste Braunschw Schlackwurst u Thür Cerv Wurst Westt Delikatessschinken
zum Rohessen zarten milden Pariser Laohssohinken harte Thür Knackwurst
Braunsohw NMettwurst Frankfurter u Halberstädter Siedowürstohen in Dosen

Sohokoladen Biskuits Kaffee Tee und Kakao
Himbeer Erdbeer Johannisbeer Kirsch u Zitronensaft von frischen Früchten

Kognak Aromatique u Boonekamp

Pottel Broskowsici
11746
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Sanatorium von Zimmermannsche Stiftung Chemnitz
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boſhaer bedensversfeterungsdant auf begensehſgtel

Anfang März 1908Bestand an eigentl Lebensversicherungen 957 Millionen Mark
Bisher aus gezahlte Versicherungssummen 511 v

gewährte Dividenden 247Die stets hohen Veberschüsse kommen unvorkürzt den
J Voersieherungsnehmern zugute

Unverfaſſharkeit nanfechtbarkeit
von vornherein nach 2 Jahren

Dr WUh Rasch Halle a Albrechtstr 38

Wir empfehlen
49 Proussische Boden Grodit Pfandbriotse

Freitag 3 Juli Wintergarten abds s Uhr
Finmaliges Konzert des 11775

Koschat Ouintetts v
unter persönlicher Leitung von Thomas Koschat

Karten im Vorverk numeriert a 30 nicht num a 80 Pfin der Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38
An der Abendkasse erhöhte Preise

Back Wüttelimel
Morgen e den 1 Juli zur Feier des 11751
62 Brunnenfestes

Zwei gr Extra onzerteder Kapelle des Füſ Rgts Nr 36
D Beginn des Feſtdiners 1 Uhr

Bei eintretender Dunkelheit

Ilumination des ganzen Parkes
Gegen Schluß des Konzertes

Gr Briliant Feuerwerlk
ausgeführt von den Herren Gebr Pfeifſer Cröllwitz

Anfang des Festkonzertes 4 Uhr
Entree 55 Pfg einſchl Billettſt

Zur Bequemlichkeit des Publikums ſtehen am Schluß ves eſres
eine genügende Anzahl Wagen derelektriſchen Bahnzur gefl Benutzung

O Rohde Wiegert Königl MuſikdirSaalschlossbraugorei
Mittwoch den 1 Juli nachm 4 Uhr bis abends 11 Uhr

zWei grosse Militär Konzerte
der Kapelle des Feld Art Regts Nr 75 11777Eintritt 35 Pfg Karten gültig F Winidler
Brunnerts Bellevue

Heute Dienstag abends 8 Ahr
Gr Miſitär Extrar Konzert

ausgeführt vom Trombpeterkorps 75 Herr Stabstromp Steuer
unter Mitwirkung der Fanfaren Trompeten und Keſſelpauken

Entree inkl Progr 15 Pfg
Kinder frei

Achtungsvoll 11750
Fritz Brunnert

Kgl Bayer Stahl und Moorbad

Sorio 26

unkündbar bis 1918 Kurs en O
49 Deutsehe Hypothekenbank Meinigen

Pfandbriofe Sorio 13
unkündbar bis 1918 im Herzogtum Meinlngen
mündelsicher Kurs ea 981

49290 Berliner Hypotheken Pfandbriofe

Sorie V V

Kurs en 401 o
4 Berliner Hypothekenbank Pfandbriefe

Sorio II und II
unkündbar bis 1914 bezw 1915

Kurs ea 97
49 Hossischo Landes Hypothekenbank

Pfandhbriefe Sorio 14 und 5

unkündbar bis 1914 mündelsicher in allen
deutschen Bundesstaaten

Kurs es 99
sämtlich framko Proviglion und Spesen

ferner soweit der Vorrat reioht verschiedene
49 Stadt und Provinzial Anleihen

zum Tagoskurs
ebenfalls franko Provision und Spesem

Bank für Handel und Industrie

Filiale Halle a S n
Alte Promenade 3

Lapftaſſcräffger Hert m

Woeltpolice

nach 2 Jahren
Prospekte u Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank

Fabrik Branche gleichgültig aktiv zu beteiligen
oder ſolche zu kaufen Angebote unt B T 9607
an Rudolf Mosse Leipzig

Ingenieur wünſcht ſich
weise ar reutabler

11307

Grosse Erfolge Herzkrankheitbei Blutleere rBleichsueht Pro Abe h gratis 4kre dieNoervenleiden Kgl averwaltung
bei Hof

See uSolbad Spinemünde

Ostseebad i Ranges
59 Solbäder im ganzen Jahre Damen Herren Familienbad Waldreiche
Umgebung Städtische und Iandliohe Vorzuge Zentral Verkehr
1907 34 787 Besucher Auskunft durch die Badedirektion
und in Halle a Otto Westphal Marktplatz 13 Marktsohloss u Ziimann C Coronz 5 im m Hauptbahnhof

Otto Otto

I Charivaril
Jeden Abend s Uhr

Gastspielhaha II
I Direktlon Otto Otto

populärster Brettl Dichter

Apolb Theater

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des Berliner

Metropol Ensembles
Heute z letzten Male

Schauſpiel in 7 Bildern nach

dem gleichnamigen Romane
von Doberenz Eberlein

Wintergarten
Morgen Mittwoch z 1 Male

im Café abenos 7 Uhr
2weimal gelebt

9 Mit einem ausgewählt Programm
Senſationsſtück in 7 Bildernvon Walter Melville Ver verqeſaier alen Dreeſter
faſſer von Das Mädchen unt Leitung des Violin Birtuoſen

ohne Ehre Fredo Roeimers

w

werden önnen ſind habenbei Seren Kaufmann vie
Geiſt

traße 68 bei Herrn K aufmann Schlachteſogtudwig e Leipzigerſtr 80 bei Oskar nellenpube des re urmes und Steinweei Herrn Möbins Ritterſtr 5 Telephon J s

Binla dung
z Beitritt i d gewerk vrg Verein

Die Volksküchen
befinden ſich Brunoswarte 31 erwerbender Frauen u ädchen

Rathanusſtr 16 Deutſchlands1 g nze Portion zu 25 Pfennig er abde
Hilfstaſte für alle Arten vonViarken zu gzrzen und halben Arbeiterinnen und ſich ſelbſt ihr

elche an beliebigen Brot verdienend weibl Perſonen
en in beiden Küchen verw bei Krankheit u Arbeitsloſigkeit

Jeden Mittwoch

ne e
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